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Auskehren
mit

Hexen-
verbrennung

Dienstag,
7.Mätz
2000,

19.00 uhr

Vom
TruJekreizle

bis nrr
Brugge

Am 5.3.2000 Besichtigung
nachtsausstellungsraumes von
16.00 Uhr in der Volksschule

des

14.00
Fas-

bis
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Altkleidersammlung

** ***t tü*a d*
Caritas keine Altkleider-
sammlung mehr durch.

Die Gemeinde Tarrenz
ersucht Sie, die anfallen-
den Altkleider aber auf
keinen Fall zum Rest-
müll zu geben, sondern
zur Altstoffsammelstelle
Dollinger zu bringen.

Dort sind Container der
ISSBA aufgestellt, in
welche die Altkleider
und Altschuhe kostenlos
eingeworfen werden
können.

Jedes Kilo Altkleider im
Restmüll erhöht die Kos-
ten der Müllabfuhr, wel-
che auf die Steuerpflich-
tigen umgelegt werden
müssen!

0ag)

IMPRESSUM

HERAUSGEBER, MEDIENINHABER
UND VERLEGER :

Gemeinde Tanenz

REoerrroN :

Jürgen Kiechl (örg), Michael Krißmer
(mike). Herta Pechtl (hp). Simone

Tangl (sudl), Stefan Auderer (stau),
Roland Flür (mac), Beda Widmer

(beda), Richard Flür (richo), Peter
Reich (rp), Günther Jaritz (iag), Rai-

mund Wörle. Hermine Gamper
(hega). Markus Kropf

ANZEIGENANNAHME :

Gemeindeamt Tarrenz
Tel. 63352. Fax 63352-75
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Redaktionsschluss nächste Ausgabe :

Mittwoch
15. März

Die nächste Ausgabe erscheint am:

Freitag
31. März

Arbeitsnlatz Putzengasse: Ein Betrieb stellt sich vor:
Atelier Krißmer, Alpen Creativ Bau, Eintauchen

Insgesamt 22 Mitarbeiter fin-
den praktisch in einem Haus
Arbeit. Was sie tun, sah sich
der Tarrenzer Gemeinderat
auf Einladung von Hansjörg
Krißmer einmal genauer an.

Krißmer erläutert:,,Alpen
Creativ Bau ist eine 50i50
Tochter von Atelier Kriß-
mer und Maurer Wallnö-
fer."

Erweiterung

Weil die Planungsräume
aus allen Nähten platzen, ist
eine Vergrößerung des Bü-
robereichs geplant.

,,Bintauchen" mit Chefin
Eva Maria Krißmer wird
sich in den nächsten Jahren
verändem, in Projektie-
rungsphase ist eine Schön-
heitsfarm mit einem Bäder-
schulungsbereich. Daneben
nimmt Hansjörg Krißmer
und einzelne Mitarbeiter an
Schulungen ztJ,,Marken-
technik" teil. Strukturver-
bessserung für Betriebe ste-
he dabei im Vordergrund.
Ein ganzheitliches Konzept
seiner Projekte habe für
Krißmer oberste Priorität.

Autentizität

Kornmunikation und Ent-
wicklung stehen an erster
Stelle, Denkmäler seien
nicht seine Sache. Autenti-
zität in allen Bereichen
bringe Erfolg, sowohl als
Mensch, als Unternehmen
und als Gemeinde, so Kriß-
mer. Mittlerweile langen
die Projekte auch über die
Landesgrenzen hinaus,
wenngleich das nicht immer
so einfach sei. "In Deutsch-
land spielen Normen und
Gesetze eine weit grö/3ere
Rolle als bei uns. Kurzfristi-
ge Bauzeiten sind überall
entscheidend, z.B. werden
innerhalb von drei Monaten
50 Millionen verbaut. Kos-
tenmanagement ist dabei
enorm wichtig!"
Krißmer bringt seine ,,

Philosophie - Vision

Philosophie" auf den
Punkt: ,,V[/enn man von ei-
ner Sache überzeugt ist,
bringt man sie auch zur
Vollendung. Erst wenn ich
Überzeugung schaffe, habe

ich Erfolg! (...) I(ichtig ist
die Verbesserung der
Kornmunikationsethik. Je
weniger ntan Recht haben
will, desto ntehr erreichl
man!"

(öre)

Klarstellung !!!
Die vorletzte Hitte Hatte berichtete ohne weitere Auf-
schlüsselung, dass von der Dorferneuerung 700.000
Schilling nach Tarrenz geflossen seien. Dies ftihrte zu
Unklarheiten. Die Zuweisung seitens des Landes betra-
fen
500.000.-- Pfarre, Pfanheim

70.000.-- Messles Steg
90.000.-- Messles Mühle-Dach
40.000.-- Überdachung Veranda, Gh. Sonne

Letztere zwei Auszahlungen (Dach, Veranda) sind noch
nicht erfolgt, weil die Umsetzung noch nicht vollzogen
ist. Erst nach Vorlage von Originalrechnungen sind
Förderungen seitens des Landes zu beziehen. (örg)

?t?aaa
,:' Hurra, Hurra,: :die Labera...

Sonntag, 5. März 2000

1 1.00 Uhr Gurgltaler Hof
13.00 Uhr Obtarrenz
14.30 Uhr Volksschule
mit Ausschank

im Anschluss in den Tar-
renzer Gasthäusern
P(r)ost: 15.30 Uhr
Charly's Pub: 17.00 Uhr
GH Sonne: 18.30 Uhr
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Blutspenden!!
Das Blutspenden findet heuer am
Mitfwoch, den 15. März 2000 von
f 6.00 - 20.00 Uhr im Mehrzweck-
saal statt.

Wer darf Blut spenden?

Jeder Mensch von l8 - 65 Jahren.
In Zweifelsfiillen steht bei jeder
Blutspende ein Arzt beratend zur
VerfügLrng.

Was ist zur Blutspende mitzu-
bringen?

Laut Blutsicherheitsgesetz ist bei
Erstspenden ein Lichtbildausweis
(2.8. Personalausweis, Führer-
schein,...) mitzubringen und bei
Mehrfachspendern der Blutspender-
ausweis.

Welche persönliche Vorteile
bringt eine Blutspende mit sich?

Es wird jedem Blutspender die
Blutgruppe und der Rhesusfaktor
bestimmt (das bedeutet, dass bei
einem Unfall schneller geholfen
werden kann). Außerdem steht jeder
Blutspender in einer Gesundheits-
kontrolle.

Welche Untersuchungen werden
über die Blutspende durchge-

führt?

o Blutdruckmessung
r Körpertemperaturmessung
o Hämoglobinbestimmung
; 2Leberfunktionsproben
o Antikörpersuchtest
o Lues-Serumprobe
o HIV-Test (AIDS)
. Neopterinbestimmung
o Cholesterinbestimmung
. PSA - Prostata Vorsorgeunter-

suchung

Jedem Spender werden 400 bis 500
ccm Blut entnommen. Diese Spende
ist vollkommen unschädlich und
schmerzlos. Sie kann sogar gesund-
heitslordernd sein.

Wer darf NICHT spenden?
o Wer einmal an Tuberkulose

oder Malaria erkrankt war.
o Wer innerhalb des letzten Jah-

res eine große Operation an

sich vornehrnen lassen musste.
o Wer innerhalb der letzten 5

Jahre an Hepatitis erkrankt
war.

o Wer innerhalb der letzten 4
Wochen eine infektiöse Er-
krankung durchgemacht hat.

WICHTIGER HINWEIS!!

Im Rahmen der Blutspende ist es

unmöglich mit dem HIV-Virus
(AIDS) infiziertzu werden. Es

werden seit eh und je nur Einmal-
nadeln und Einmalbeutel verwen-
det.

ACHTUNG NEU!!

Die Klinik für Urologie führt in
Zusammenarbeit mit der Tiroler
Arztekammer ein tirolweites Unter-
suchungsprogramm zur Früherken-
nung von Prostatakrebs durch, an

dem alle Männer ab dem 40. Le-
bensjahr kostenlos im Rahmen
der Blutspende teilnehmen kön-
nen. (Ritter)

Bäuerinnen
informieren!
Einladung zum Kurs

,, Gesc h en ks icle en vom B a uern-
hof'

Ort: Seminarraum/
Mehrzweckgebäude T anenz
Datum: Dienstag, I 4. März 2000
um 19.30 Uhr
Referentin: Rudigier Berta
Kosten: S 100,00

Anmeldungen bitte bei der Orts-
bäuerin Prantl Helma unter Tel.
67349.

Stierefs lois

Cc-

Mei Prioritätenliste firs Budget?
Erstens Zäl:r:rü zwoatens a Toupet.

Wenn nocha no was ibrig bleib!
weard's vom Finanzamt einverleibt!

Dorfgesundheitswoche
In der Zeitvom2T.3.-41.3. findet in
Tanenz die 1. Dorfgesundheitsrvoche
statt. Dabei ist im N'Iehrnveckgebäude
eine Diagnosestraße installiert, bei der
sich die Tanenzeinnen und Tarren-
zer auf mögliche Risikofaktoren un-
tersuchen lassen. Gesundheitsexper-
ten referieren jeden Äbend zu be-
stimmten gesundheidichen Themen.
Die Volksschule r.eranstaltet zu die-
sem Thema einen Zeichenrvettbe-
rverb. Die Werke der Schüler rvetden
im N'Iehrzrveckgebäude ausgestellt
und am 31,.3. prärrriert. Nähere Infor-
madonen zur Gesundheitsrvoche ent-
nehmen Sie bitte dem noch folgenden
Postrvurf. (ag)

Solaranlagen

Das Innovationszentrum Karrösten
organisiert eine Einkaußgemein-
schaft für Solaranlagen.

Interessierte können sich bereits
ietzt unter der Tel. Nr.
066413222872 bei Gstrein Johan-
nes melden.
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Gemeinderats-
beschlüsse vom

31.1.2000

Lawinenkommission

Bgm. Köll teilt mit, dass er
aufgrund der akuten Lawi-
nensituation im letzten Jahr
angeregt hat, eine Lawinen-
kommission einzurichten.
Diesbezüglich fand auch
schon eine erste Bespre-
chung mit Obtarrenzern
statt - es wird nun noch ein
Verlreter des Ortsteiles Stra-
des beigezogen.

Alminteressentschaft

Bgm. Köll teilt mit, dass ein
Entwurf von Statuten fiir die
Gründung einer Alminteres-
sentschaft ausgearbeitet
wird. In diesenr Zuge sollte
auch eine Neuregulierung
der Alm durchgeführt wer-
den.

Eingangsüberdachung
Kindergarten

Beim Hinterausgang des
Kindergartens wird beim Bil-
ligstbieter, der Firma Ober-
hofer Bruno eine Überda-
chung zum Preis von S

71.296,45 in Auftrag gege-
ben. (ag)

Einladung zur
Schulein-

schreibung

Alle Kinder, die zwischen
l. September 1993 und 31.

August 1994 geboren sind
und in Tanenz ihren or-
dentlichen Wohnsitz ha-

ben, werden im Herbst
2000 schulpflichtig. Die
Einschreibung der schul-
pfl ichtigen Kinder fi ndet

am 29. Feber
von 14:00 Uhr
bis 16:00 Uhr
an der Volks-

schule Tanenz
statt.

Zu dieser Einschreibung
lädt die Schulleitung die
Eltem mit ihren Kindem
ein. Bitte bringen Sie den
Erhebungsbogen, eine Ge-
burtsurkunde und den
Staatsbürgerschaftsnach-
weis Ihres Kindes mit. Wir
freuen uns, Sie und lhr
Kind kennenzulemen.

Die Direktorin:
Waltraud Buttinger

Tiroler Meisterschaft
in den

Standardtänzen
Am Sonntag, den 27.2.2000 finden ab 14.00 Uhr im
Mehrzweckgebäude T arr enz d ie Tiroler Me isterschaf-
ten in den Standardtänzen statt.

Dabei nehmen Paare aus ganz Österreich teil.

Veranstaltet werden diese Meisterschaften von der
Tanzschule Polai.

Karten für diese interessante Veranstaltung sind im
Gemeindeamt und an der Tageskasse erhältlich.

Preise:
Schüler S 80,--
Erwachsene S 120,--. (ag)

Offnu n gszeiten : Altstoffs am-

, melstelle Dollinger

Die Öffnungszeiten lauten im nächsten Monat:

Samstag, 26.2.2000
8.00 - 12.00 Uhr

Samstag, 4.3.2000
8.00 - 12.00 Uhr

Samstag, 11.3.2000
8.00 - 12.00 Uhr

Samstag, 18.3.2000
8.00 - 12.00 Uhr

Samstag, 25.3.2000
8.00 - 12.00 Uhr

Wichtie: Bitte bringen Sie Kartons bereits in zer-
legter Form zur Sammelstelle. (ag)

Tarrenz Yor 200 Jahren
Der Museumsverein bringt in den nächsten Ausgaben der Hitte Hatte eine Auflistung jener Personen, die in der Zeit
von 1800 - 1827 in Tarrenz gelebt haben und hier ihren Besitz gehabt haben. Diesen Monat Buchstabe A:

In der nächsten Ausgabe berichten wir
über die Personen mit den Familiennamen
Bu.P.
Für Anfragen steht Euch gerne Hermann
Fischer, Tel. 68014, zur Verfügung.
(Hermann Fischer)

Anig Rosina Anig Franz
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Faschings-
party 2000!

Am 25. Feber 2000
findet um 20.30 im
GH Sonne die Fa-
schingsparty 2000
statt.

Für die musikalische
Umrahmung sorgt das

Duo ,,Andrea und And-
reastt.

Eintritt: S 50,00

Große Tombola! Män-
nereinlass ab 23.00
Uhr.

Auf zahlreichen Besuch
freuen sich die Bäuerin-
nen von Tarrenz.

Haushaltsvoranschlag
. 

.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 31. Jän-
ner 2000 den Entwurf des Haushaltsvoranschlages
mit l0 zu 5 Stimmen beschlossen. Die Einnahmen
und Ausgaben im ordentlichen Haushalt belaufen
sich auf S 37.310.000,--, jene im außerordentlichen
aufS 15.076.000,--.

Hohe Ausgaben
*
Jahr verwirklicht werden, belasten auch heuer wie-
der vor allem die Zahlungen an die Verbände das

Gemeindebudget. Diese liegen im heurigen Jahr bei
über 12 Millionen Schilling. Die Schwerpunkte bei
den Vorhaben sind in diesem Jahr folgende:

Sanierung Volksschule innen S 9.476.000,--
Sanierung Sportplatz Lenzenanger S 3.500.000,--
Fertigstellung Tarrentonalm S 400.000,-
Fertigstellung Wasserleitung Ursprung S 600.000,--
Restzahlung Unimog S 875.000,--
Vorhaben Dorferneuerung S 250.000,--
Straßenbelagserneuerungen S 225.000,--
Ankauf Gründe S 900.000,--
Forstweg Tschirgant S 400.000,--
Dachsanierung Leichenhalle S I 50.000,--
Infrastruktur Altstoffsamme I stel le S I 5 0.000,-

(iae)

W}
BI BLIC}TH E K

I-q,rc{,tq*

-

MAGAZINE DESJAHRES:

Wir starten das Jahr mit vielen neuen
Fachzeitschriften, die ab sofort zur
Ausleihe zur Verfügung stehen. Eini-
ge davon konnten wir durch hilfsbe-
reite Sponsoren, bei denen wir uns
hiermit sehr herzlich bedanken möch-
ten, abonnieren:

GEO
Bäckerei Eder

MEIN SCHöNER GARTEN
Othmar Brand

SCHöNER WOHNEN
Peter Donnemiller,
Büro 29

KOCHEN UND KÜCHE

CAR TIND HIFI
Wolfgang Nicolwsi,
Autobedarf D & N,

Landeck

AUTO REVUE
Auto Revue

WINDOW COLOR
Venier Georg

ELTERN FOR FAMILY,
PC PROFESSIONAL,
GEOLINO,
KONSUMENT

Für alle Computer-Freaks sind wir
jetzt auch im Internet vertreten ! ! ! !

Unsere Adresse:
wryw.buecherei. here.co m
So kann man sich über aktuelle Bü-
cher, vergangene und kommende
Veranstaltungen und vieles mehr in-
formieren.

Daftir möchten wir uns bei PHILIPP
PERKTOLD bedanken, der dies so

professionell gestaltet und uns alle
damit sehr überrascht hat !!!!
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Der von -'DeD !ilfö+lg* gesponserte Geschenkskorb wurde an die

Gewinnerin Erika Forti (im Bild mit Sohn Kilian) übergeben.
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25.2. Faschingsparty GH Sonne 20:30 Seite 5

21.2. Tanz Meisterschaft MZG l4:00 Seite 4

29.2. Schuleinschreibung VS Tarrenz l4:00 Seite 4

5.3. Besichti gung des Fasnachtsraums bei VS Tarrenz l4:00 Seite I

5.3. Labera Siehe Aftikel Seite 2

7.3. Auskehren Trujegasse l9:00 Seite I

14.3. Bäurinnen-Kurs MZG l9:30 Seite 3

15.3. Blutspenden MZG l6:00 Seite 3

Vom Rost
Unlängst habe ich folgenden
Spruch vemommen: ,,Der Ge-
sunde hat viele Wünsche, der
Kranke nur einen!" Die tiefe
Wahrheit dieser Aussage er-
kennt man wohl erst, wenn
man vom zweiten Teil betrof-
fen ist-
Wer sein Auto regelmäßig
pflegt und wartet und halbwegs
vernünftig damit l?ihrt, der
wird wahrscheinlich lange
Freude daran haben. Ansonsten
wird der Rost sich langsam a-
ber sicher durchfressen, Stoß-
dämpfer, Brernsen, Reifen,
Kupplung, usw. werden meist
frühzeitig ihr Leben aushau-
chen.
Ebenso ist es mit der
,,Maschine" Körper. Wer sie
nicht wartet, wird früher Rost
ansetzen, seine Teile früher
verschleißen.
Wartung bedeutet: gut schmie-
ren (= mind. 2 Liter Flüssig-
keit pro Tag!); den richtigen
Treibstoff (: ausgewogene Er-
nährung); keine langen Steh-
zeiten (: ausreichend Bewe-
gung, körperliches Training),
regelmäßig zum Service (:
Vorsorgeuntersuchung) sowie
Schäden alsbald reparieren
lassen, bevor sie noch gesunde
Teile der Maschine beeinflus-
sen!

Um beim Bild zu bleiben: Das
Auto hat gegenüber unserem
Körper einen entscheidenden
Vorteil: Wenn es ein rost-
durchfressenes, klapperndes
Wrack ist, dann können wir
uns ein anderes Auto zulegen,
hingegen ... (mac)

tt.-12.3.

I 8.- I 9.3.

Die Notordinationen finden bei allen Araen jeweils zwischen 10-l I und l7-18 Uhr statt.

11.-12.3.

18.-r9.3.

05442164343

Autentizität: Echtheit, Glaubwürdigkeit, Zuverlässigkeit


